r 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 33.) 


A 33. 


Ausgegeben Danzig, den 13. 


August 1898, 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


3619 Der Reſtaurateur H. Federau, früher in 
Graudenz wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
iſt durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Graudenz vom 15. September 


1896 wegen Beleidigung zu 3 Mark Geldſtrafe 


ev. 1 Tag Gefängniß verurtheilt worden. 
Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des 
p. Federau zu den dieſſeitigen Akten 1 B 142/96 
anzuzeigen. 
Graudenz, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


3620 Die nachſtehend aufgeführten Heerespflichtigen: 
1. Joſef Aloiſius Brandt, geboren am 10. Auguſt 

1873 in Eichenberg, 

Julius Adolf Wruck, geboren am 12. Januar 

1875 in Kl. Bendomin, 

Johann Mathias Lejk, geboren am 23. Oktober 

1876 in Bebernitz, 

Joſef Johann Kiedrowski, geboren am 15. Ok⸗ 

tober 1876 in Berent, 

Franz Ludwig Lubecki, geboren am 3. September 

1876 in Berent, 

Theodor Andreas Mondry, geboren 

8. November 1876 in Berent, 

Anton Johann, Skierka, geboren am 16. Juni 

1876 in Berent, 

Anton Auguſt Zynda, geboren am 6. April 1876 

in Berent, 

Reinhold Leopold Gerlach, geboren am 16. Juni 
1876 in Gartſchin, 

10. Stefan Sulewski, geboren am 24. Dezember 

11. 


am 


e 


1876 in Gartſchin, 
Joſef v. Jakuſch — Goſtomski, geboren am 
19. März 1876 in Gartſchin, 
Joſef Kuchta, geboren am 2. März 1876 in 
Gartſchin, . 
13. Otto Baſſowski, geboren am 4. Oktober 1876 
in Neu⸗Grabau, 
14. Albert Auguſt Radtke, geboren am 9. November 
1876 in Lindenhof, 
Reinhold Adolf Eichendorf, 
5. Februar 1876 in Lippuſch, 
16. Franz v. Glyſchinski, geboren am 9. Oktober 
1876 in Lippuſch, 


geboren am 


17. Joſef Michael Jernatowski, geboren am 17. Ok⸗ 
tober 1876 in Neu Hornikau, 
18. Leonhard Schulz, geboren am 7. Oktober 1876 
in Gr. Lipſchin, 
19, Otto Guſtav Carl Hoffmann, geboren am 
30. November 1876 in Schludron, 
20. Joſef Zolondek, geboren am 8. April 1876 in 
Lubahn, 
21. Ernſt Ehlert, geboren am 1. Mai 1876 in 
Alt⸗Palleſchken, 
22. Ludwig Zigert, geboren am 22. September 
1876 in Neu⸗Palleſchken, 
23. Leo Lehmann, geboren am 8. März 1876 in 
Piechowitz, 
24. Franz Kotlewski, geboren am 7. März 1876 
in Pogutken, 
25. Stefan Ziminski, geboren am 7. Auguſt 1876 
in Pogutken, 
26. Rudolf Heinrich Glienke, geboren am 25. Juli 
1876 in Putz, 
27. Joſef Januſch, geboren am 13. Auguſt 1876 in 
Thomaſchewen, 
ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 25. Juni 
1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer 
Geldſtrafe von je 160 — einhundertundſechszig — Mk., 
im Unvermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 
je 32 — zweiunddreißig — Tagen verurtheilt worden. 
f Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen können, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe 
zuzuführen. (VI M 32/98). 
Danzig, den 27. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3621 Gegen die unter ſittenpolizeilicher Kontrolle 
ſtehende unverehelichte Agnes auch Anna Werner 
aus Königsberg, geboren am 26. September 1877 
daſelbſt, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. f 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
2 J 705/98. f 
Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe lang, gebogen, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
friſch, Sprache deutſch. 


546 


Kleidung: rothe Blouſe, grauer Rock, grüner 
Hut, gelbe Schuhe. 

Königsberg, den 29. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2622 Gegen den Arbeiter Franz Schimakowski, 
zuletzt in Broeſen, katholiſch, geboren in Neuteich, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern. VI LI 24,98. 

Beſchreibung: Alter ca. 30 Jahre, Statur 
unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn vorſtehend, dunkler 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkel, Naſe groß, Zähne 
vollſtändig, geſund, Kinn rund, Geſichtsfarbe roth, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: dunkles Jaquet, graue Arbeitshoſen, 
Schuhe, hellgraue Mütze, rund mit Schild. 

Beſondere Kennzeichen: Kopf etwas nach vorn 
gebeugt, ſcheues Weſen. 

Danzig, den 1. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3623 Gegen das Dienſtmädchen Marie Kiepert 
aus Gr. Leſewitz, geboren am 20. Auguſt 1878 zu 
Elbing, evangeliſch, Tochter der jetzt verehelichten 
Wilhelmine Peters geb. Kiepert, welche flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls pp verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hier⸗ 
von zu den hieſigen Akten 5 D 334/98 Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 27. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3624 Gegen den Klempnerlehrling Erich Andree, 
geboren am 6. Januar 1881 in Grünhof, Kreis 
Randow, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten VII J 203/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augenbrauen 
dunkelblond, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch, lispelt etwas. 
Danzig, den 1. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3625 Gegen den Arbeiter Adolf Tolksdorf, zuletzt 
in Grunau Höhe, Kreis Elbing aufhaltſam, geboren 
am 19. Juni 1859 in Schönwieſe, Kreis Braunsberg, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung, Bedrohung und Sachbeſchädigung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten 2 J 376,98 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe, 1,65 m 
Statur klein, Haare blond, Stirn oval, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tatowirt auf der 
rechten Hand die Buchſtaben A T, auf der linken 
Hand die Jahreszahl 1859. 

Elbing, den 28. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3626 Gegen den Tiſchlergeſellen Franz Rumpf 
(oder Rompf), geboren am 8. Februar 1870 in Elbing, 
evangeliſch, Sohn des Friedrich Rumpf und der 
Wilhelmine geb. Stramm, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betrugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und ſofort zu den 
Akten P L 135/98 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 2. Auguſt 1898. 

Der Amtsanwalt. 
3627 Gegen den Arbeiter Joſef Woelk aus Elbing, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 4 J 599/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. Auguſt 1898. 

Der Könichliche Erſte Staatsanwalt. 
3628 Gegen den früheren Hausdiener Jakob 
Wisniewski, geboren am 4. Auguſt 1882 zu Kamionken, 
Kreis Marienwerder, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Anſtiftung zur Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. II J 
637/98. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, von den Zähnen 
fehlt ein vorderer Zahn. 

„ Graudenz, den 3. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3629 Der Steinſetzer Friedrich Rehbein aus 
Eichsdorf Kreis Schwetz, zuletzt in Neuendorf wohn⸗ 
haft, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts Lauenburg vom 
23. Februar 1898 wegen Sachbeſchädigung, ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms und Bedrohung mit einem Ver⸗ 
brechen zu 12 (zwölf) Mark Geldſtrafe, im Un⸗ 
vermögensfalle zu 4 (vier) Tagen Gefängniß und 
zur Tragung der Koſten verurtheilt. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 
zu den dieſſeitigen Akten D 18/98 erſucht. 

Lauenburg i. P., den 2. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3630 Gegen den Arbeiter Johann Schulta aus 
Berent, geboren am 16. Juni 1877 zu Klukowahutta, 
Sohn des Ludwig Schulta und der Roſalie geb. 


Fließ, ledig, katholiſch, zuletzt in Settel in Weſtphalen 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9 
abzuliefern. VI M 57/98. 

Danzig, den 4. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3631 Gegen den Pferdeknecht Karl Pätzold (Pätzel), 
geboren am 3. Dezember 1863 in Groß- Steinort, 
Kreis Elbing, zuletzt in Gieſenslage wohnhaft, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung mittels eines gefährlichen Werkzeuges, 
begangen am 5. Juni cr. zu Gieſenslage, verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns 
Nachricht zu den Akten D 52/98 zu geben. Anklage 
iſt erhoben. 

Seehauſen i. A., den 4. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3632 Gegen den Arbeiter Franz Zielinski, geboren 
am 10. Oktober 1865 zu Sarosle, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Oſterburg vom 18. Oktober 
1897 erkannte Gefängnißitrafe von einem Monat 
vollſtreckt werden. 

Es wirb erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Oſterburg, den 3. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3633 Gegen die unverehelichte Anna Pokojski, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 1. November 1880 
zu Grodzizko, Kreis Loebau, welche flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft vom Amtsgericht Allenſtein 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefangniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 2 J 797/98 Nachricht zu geben. 

S Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,50 m, 
lantur klein. Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
au, Zähne vollzählig, Geſichtsfarbe etwas dunkel, 
Sprache polniſch und deutſch. 

„Kleidung: dunkelgrauer Rock, Blouſe, 
kurzärmlich. 

Allenſtein, den 30. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3634 Gegen den Holzhauer Franz Szezodrowski 
aus Grabowitz, geboren am 17. Juli 1866 zu 
Wieſenwald, Sohn des Joſef Szezodrowski und der 
Franziska Reimus, verheirathet mit Ludowika 
Litwinska, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 8. Juni 1898 erkannte Geſängnißſtrafe von 
1 Monat vollftredt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und zu den diesſeitigen Akten 
Nachricht zu geben. 1 D 93/98. 


roſa 
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Szezodrowski fol ſich in Pommern auf Außen: 
arbeit befinden. 

Dirſchau, den 4. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3635 Gegen den Arbeiter Franz Bergmann aus 
Okmiewo, über 18 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbaren 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Neuſtadt 
Weſtpr. vom 22. Februar 1898 feſtgeſetzte Geldſtrafe 
von einer Mark, im Unvermögensfalle eine eintägige 
Gefängnißſtrafe vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Bergmann im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und, falls er Zahlung der Geld⸗ 
ſtrafe nicht nachweiſen kann, an das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Gefängnißſtrafe ab⸗ 
zuliefern, ſowie zu den Akten A 14/98 hierher Nachricht 
zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 1. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3636 Gegen den Malergehülfen Joſef Lipka, zuletzt 
in Stuhm, geboren am 26. Juni 1876 in Gr. Lemken⸗ 
dorf, Landgerichtsbezirk Allenſtein, welcher flüchtig 
ift, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehen gegen $$ 185, 200, 114 R. St. G. 
verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten D 218/98 Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 5. Auguſt 1898. 

Der Amtsanwalt. 
3637 Der Korrigende Arbeiter Auguſt Danielowski 
iſt am 6. Auguſt 1898, Vormittags, von der Außen- 
arbeit bei der hieſigen Anſtalt entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung 
des Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Spiersken, 
Kreis Lötzen, Geburtstag 16. Auguſt 1869, Größe 
1,55 m, Haare blond, Augen braun, Bart raſirt, 
Zähne vollzählig Geſtalt klein, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Bekleidung: 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 6. Auguſt 1898. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 
3638 Gegen den Kaufmann Nathan Roſenfeld 
aus Königsberg, geboren den 18. Juni 1856 in 
Rotzki in Rußland, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Wechſelfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aften- 
zeichen 2 J 941,98. 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe mittel⸗ 
groß, Statur ſchlank, Haare ſchwarz und kraus, ohne 
Scheitel, Stirn hoch, ſchwarzer Schnurr⸗ und Knebel⸗ 
bart, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
gewöhnlich, an der Spitze ſtark, dicke Lippen, Zähne 
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geſund, Kinn länglich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: grauen, weichen Filzhut, grauen 
Jaquetanzug, niedrige ſchwarzlederne Schnürſchuhe. 
Derſelbe trägt einen Brillantring, einen Trauring 
und führt bei ſich nur einen ſchwarzen Regenſchirm. 

Beſondere Kennzeichen: etwas ſchwerhörig. 

Königsberg, den 8. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3639 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Max Dawitzki, geboren den 13. Auguſt 1876 
in Neu Cifi, deutſcher Aufenthalt 

Bordzichow, 

2. Friedrich Ludwig Rexin, geboren den 19. März 
1876 in Demlin, letzter deutſcher Aufenthalt 
Demlin, 

3. Friedrich Gottlieb Sell, geboren den 6. April 
1876 in Gora, letzter deutſcher Aufenthalt 
Wigonin, 

4. Johann Kaminski, geboren den 9. Juni 1876 

in Jeſeritz, letzter deutſcher Aufenthalt Pogutken 

Gemeinde, 

„Johann Zywitzki, geboren den 15. März 1876 
in Janin bei Locken, letzter dentſcher Aufenthalt 
daſelbſt, 

6. Leopold Ferdinand Domrös, geboren den 
15. Januar 1876 in Gr. Paglau, letzter deutſcher 
Aufenthalt daſelbſt, 

7. Ferdinand Aſchendorf, geboren den 17. Mai 
1876 in Schadrau, letzter deutſcher Aufenthalt 
daſelbſt, 

8. Franz Weiſſ, geboren den 24. März 1876 in 
Schöneck, letzter deutſcher Aufenthalt daſelbſt, 

9. Johann Joſef Wilke, geboren den 17. März 
1876 in Stawisken, letzter deutſcher Aufenthalt 
Schloß Kiſchau, 

10. Joſef Potratz, geboren den 5. März 1876 in 
Brenſchek zu Weißbruch, letzter deutſcher 
Aufenthalt daſelbſt, 

11. Joſef Johann Kaminski, geboren den 4. Juli 
1876 in Wenzkau, letzter deutſcher Aufenthalt 
Swaroſchin, Kreis Dirſchau, 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 

bei dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard 

vom 21. Juni 1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zu einer Geldſtrafe von je einhundertundſechszig Mark, 

im Unvermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 

je zweiunddreißig Tagen und zu den Koſten des 

Verfahrens verurtheilt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen können, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung der Freiheits⸗ 
ſtrafe zuzuführen. II M 2 22/98. 

Danzig, den 6. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


letzter 
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3640 Gegen den Bäckergeſellen Carl Reetz, zuletzt 
in Lippuſch, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 26. Februar 1851 in Czersk, Kreis Konitz, vielfach 
wegen Bettelns und Landſtreichens beſtraft, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten D 99/98 Nachricht zu geben. 

Berent, den 4. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


3641 Der hinter den Zwangszögling Conrad 
Schulz unter dem 29. Juni 1897 erlaſſene in Nr. 28 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 1. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3642 Der am 4. Juli 1896 hinter dem Bäckergeſellen 
Hugo Janczykowski erlaſſene, in Nr. 55 des Blattes 
vom 10. Juli 1896 aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Putzig, den 23. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3643 Der hinter dem Arbeiter Adolf Schenkel 
unter dem 30. Juli 1897 erlaſſene, in Nr. 32 
Seite 453 unter 3282 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 1. Auguſt 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3644 Der hinter dem Militärpflichtigen Theodor 
Johann Malecki und 4 Genoſſen unter dem 26. Juni 
1891 erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 3. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


3645 Der hinter den Arbeiter Gottfried Kienapfel 
unterm 11. Juni 1898 erlaſſene, in Stück 26 Nr. 2870 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3646 Der hinter dem Commis Robert Joswig im 
Anzeiger pro 1898 Stück 31 Nr. 3434 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg, den 3. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3647 Der hinter den Arbeiter Franz Reinhold 
unter dem 5. Juli cr. erlaſſene, in dieſem Blatte 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 3. Auguſt 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3648 Das gegen die Kellnerin Marie Koenig 
unterm 9. Juli 1898 erlaſſene öffentliche Erſuchen iſt 
erledigt. 5 

Königsberg, den 30. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 
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3649 Der hinter den Hausknecht Valentin Drywa, 
geboren am 12. Februar 1872 zu Skurz, Kreis 
Pr. Stargard, unter dem 25. Oktober 1897 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Brüſſow, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3650 Der hinter dem Kellner Curt Trenk aus 
Thorn unter dem 14. Juli 1898 in Nr. 30 unter 
Nr. 3322 des Oeffentlichen Anzeigers erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 3. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3651 Der hinter den Schuhmacher Emil Heinrich 
Friedrich Groenke unter dem 6. Juni 1898 erlaſſene, 
in Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 30. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwolt. 
3652 Der hinter dem Dienſtmädchen Margarethe 
Wrobel aus Danzig unter dem 2. Juli 1898 erlaſſene, 
in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Auguſt 1898. 
Der Amtsanwalt. 
3653 Der hinter die Steinſchlägerin Roſalie 
Lapinski, zuletzt in Garzigar, unterm 20. November 
1897 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg i. P., den 2. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3654 Der hinter der Arbeiterin, unverehelichten 
Henriette Johanna Jutowska, ohne feſten Wohnſttz, 
am 9. Mai 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 2. Auguſt 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3655 Der hinter die unverehelichte Johanna 
Genſemeyer unter dem 13. Oktober 1897 erlaſſene, 
in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Graudenz, den 5. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3656 Der hinter die unverehelichte Thereſe Klein 
unter dem 13. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 43 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 5. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3657 Der hinter die Auſwäterin Marie Luiſe 
Oppat aus Danzig unter dem 19. September 1888 
erlaſſene, in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3658 Der hinter dem Tiſchler Johann Rogowski 
unter dem 10. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 8 
— 7163 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3659 Der in den Akten J IV B 130/94 hinter 
dem Reiſenden Hermann Penner wegen Unterſchlagung 
am 7. Februar 1894 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Berlin, den 5. Auguſt 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 1 
3660 Der hinter den Knecht Emil Krüger aus 
Lemnitz unter dem 10. Auguſt 1897 in Nr. 35 pro 
1897 unter 3555 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 5. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3661 Der hinter Karl Falk erlaſſene, in Nr. 21 
pro 1898 unter 2275 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 6. Auguſt 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3662 Der am 2. Auguſt 1898 hinter dem taub⸗ 
ſtummen Schuhmachergeſellen Leo Kaſchubowski in 
Nr. 32 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Auguſt 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3663 Der hinter dem früheren Agenten Franz 
Kutowski aus Graudenz unter dem 14. März 1898 
erlaſſene, in Nr. 13 für 1898 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 6. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


3664 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Zaruowitz Band 13 I Blatt 14 
auf den Namen des Landwirths Auguſt Heinrich 
Bartels eingetragene, in Zarnowitz und Odargau 
belegene Grundſtück am 29. September 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtöftelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1708,19 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 792,70, 05 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 951 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 2 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
fteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls a erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Putzig, den 2. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 

3665 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bitonia Band I Blatt 17 
auf den Namen des Bernhard Nimojewski eingetragene, 
im Kreiſe Pr. Stargard belegene Käthnergrundſtück 
am 14. September 1898, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,42 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0, 18,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 12 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der, 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. September 1898, Vormittags 11 Y, Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 6. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3666 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Wenzkau Band III Blatt 37 
und Band VI Blatt 118 auf den Namen des 
Käthners Joſeph Belecki eir getragenen, im Gemeinde⸗ 
bezirk Wenzkau belegenen Grundſtücke am S. Oktober 
1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
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Die Grundſtücke find mit 0,82 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,33,80 Hektar zur Grundſteuer 
mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
können in der Gerichtsſchreiberei, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Bekrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
au die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Oktober 1898, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 5. Anguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3667 Die Kutſcherfrau Johanna Kratel geb. Belgard 
in Königsberg, Sternwartſtraße 58,59, Hof III, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Suckau in Danzig, 
klagt gegen den Kaſſirer Paul Gehrke, zuletzt zu 
Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Penſion und Auslagerückſtände aus den Jahren 1897 
und 1898 mit dem Antrage, den Beklagten zu ver⸗ 
urtheilen, 
a. 145,40 Mk. nebſt 5 % Zinſen ſeit dem 19. März 
1898 an Klägerin zu zahlen und 
b. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 45, auf den 
17. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 28. Juli 1898. 


Sietz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 16. 
3668 Der Johann Drosdowski, geboren am 
25. Dezember 1874 zu Gr. Montau, evangeliſch, 
zuletzt in Rathſtube aufhaltſam geweſen, zur Zeit 
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unbekannten Aufenthalts, wird beſchuldigt, als Wehr: 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 4. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 47 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Marienburg zu Marienburg über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. III M 20/98. 

Danzig, den 8. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3669 Die nachbenannten Perſonen und zwar: 

1. Knecht Joſef Briſinski, geboren am 6. Auguſt 
1875 in Langfelde als Sohn der Joſef und 
un geb. Sonnabend⸗Briſinski'ſchen Ehe⸗ 
eute, 

2. Friedrich Wilhelm Galahn, geboren am 
5. November 1875 zu Letzkau als Sohn der 
George Gottlieb und Helene geb. Schulz⸗ 
Galahn'ſchen Eheleute. 

3. Seefahrer Johann Erdmann Groth, geboren 
am 6. Mai 1875 in Letzkau als Sohn der 
r und Anna geb. Leinwand⸗Groth'ſchen 

eleute, 

4. Guſtav Adolf Zobel, geboren am 10. Juli 
1875 zu Letzkau als Sohn der Auguſt Friedrich 
und Marie geb. Prohl⸗Zobel'ſchen Eheleute, 

5. Auguſt Valentin Bangnowski, geboren am 

21. Dezember 1875 zu Oſterwick als Sohn der 
Johann Joſef und Anna Marie geb. Lewan⸗ 

6 dowski⸗Bangnowski'ſchen Eheleute, 

a anz Hermann Schilkowski, geboren 
18. Januar 1875 zu Oſterwick als Sohn der 
Ferdinand und Roſalie geb. Klein Schil⸗ 
kowski ſchen Eheleute, 

1. Friedrich Wilhelm Quapp, geboren am 3. Ok⸗ 
tober 1875 zu Klein Plehnendorf als Sohn der 
Johann Carl und Wilhemine geb. Krauſe⸗ 
Quapp'ſchen Eheleute, 

8. 1875 l geboren am 29. Mai 

x erblock als Sohn Juſti 
lei 115 hn der Juſtine 

9. Frie rich Auguſt Piſarski, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1875 zu Schönau als Sohn der 980 f 
und Anna geb. Ringel⸗Piſarski'ſchen Eheleute, 

10. Michael Wenzel Kaminski, geboren am 
28. September 1875 zu Troyl als Sohn der 
Michael und Helene geb. Deopieski⸗Kamins⸗ 
ki'ſchen Eheleute, 
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11. Carl Andreas Raetzki, geboren am 3. Januar 
1875 zu Trutenau als Sohn der Johann und 
Renate geb. Pommeranz⸗Raetzki'ſchen Eheleute, 

ſämmtlich zur Zeit unbekaunten Aufenthalts, werden 
beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritt in den Oienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 6. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Konigl. Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer No. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath des 
Kreiſes Danziger Niedrung zu Danzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſacheu ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. (III M 1 33/98). 

Danzig, den 2. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3670 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Carl Otto Engbrecht, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 12. Oktober 1875 in Baarendorf, 
evangeliſch, zuletzt aufhaltſaun geweſen in 
Junkeracker, Kreis Danzig Niederung, unbeſtraft 

2. Franz Auguſt Woicikowski, unbekannten Anf⸗ 
enthalts, geboren am 16. Februar 1875 in 
Beerwalde, katholiſch, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Gr. Zünder, Kreis Danzig Niederung, 
unbeſtraft, 

3. Franz Auguſt Voigt, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 1. April 1815 zu Marienburg, 
evangeliſch, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Danzig, unbeſtraft, 

4. Theodor Martin Karſten, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 12. Auguſt 1876 in 
Hinterthor (Holm), evangeliſch, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Steegen, Kreis Danzig Niederung, 
unbeſtraft, 

5. Johann Borſchinski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 22. November 1877 in Lieſſau, 
katholiſch, zuletzt aufhaltſam geweſen in Danzig, 
unbeſtraft, 

werden beſchuldigt, — als Wehrpflichtige in der 
Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich anßerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben. — 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 11. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Danzig, Neugarten 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Marien⸗ 
burg als Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 6. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3671 1. Der Erſatz⸗Reſerviſt — Oekonomie⸗ 
handwerker — Joſeph Schramkowski aus Berent, 
2. der Erſatz⸗Reſerviſt — Infanterie — Stanislaus 

Perſchik aus Alt⸗Paleſchken, 
werden beſchuldigt, als Mannſchaften des Beurlaub⸗ 
ſtandes ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Oktober 1898, 
Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 
Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Berent, den 28. Juni 1898. 

Balachowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2672 Der Eigenthümer Albrecht Bialk zu Lübkau 
hat das Aufgebot der angeblich getilgten, im Grund⸗ 
buche des ihm gehörigen Grundſtücks Lübkau Blatt 3 
in Abtheilung III unter Nr. 1 für Joſeph Bialk 
in Lübkau aus dem Erbtheilungsreceſſe vom 22. April 
1836 als mütterliches Erbtheil eingetragenen Poſt 
von 36 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. nebſt 5 % Zinſen 
behufs deren Löſchung beantragt. Der genannte 
Joſeph Bialk und deſſen etwaige Rechtsnachfolger 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf Freitag, 
den 25. November 1898, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, 
anberaumten Aufgebotstermin ihre Anſprüche auf 
die bezeichnete Poſt anzumelden, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen auf dieſelbe werden ausgeſchloſſen 
und die Poſt im Grundbuche wird gelöſcht werden. 

Putzig, den 2. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 

3673 Der Wehrpflichtige Friedrich Groſſhaus 
auch Groſſkaus, geboren am 3. Juni 1875 zu Anger⸗ 
burg, zuletzt aufhaltſam in Hoch Stüblau, Kreis 
Pr. Stargard, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach 
erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 


Derſelbe wird auf den 22. November 1898, 
Mittags 12 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Angerburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. (II M? 
45/98). 

Danzig, den 1. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Bekauntmachungen 
über geſchloͤſſene Ehe⸗Verträge. 


3674 Der Mühlenpächter Guſtav Mikley in Smaſin 
und die unverehelichte Johanna Lewerenz in Stargard 
i. Mecklenburg, haben durch Vertrag vom 11. Juli 1898 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3675 Der Oberarzt Dr. Arno Schoeneberg uus Thorn 
beim Ulanenregiment von Schmidt (1. Pommerſches) 
Nr. 4 und das Fräulein Paula Borchmann aus Birken⸗ 
felde, im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Paul 
Borchmann aus Birkenfelde, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, lant 
gerichtlicher Verhandlung vom 9. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3676 Der Bäckergeſelle Joſef v. Prabucki aus 
Marienburg und das Fräulein Bertha Golombeck 
aus Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 13. Juli 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit 
der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 13. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht N 
3677 Der Sefondellentenant im Infanterie Regiment 
v. Borcke Nr. 21 Ernft Schulz von hier und das 
Fräulein Elſe Tiſchler, im Beiſtande des Juſtizraths 
Warda, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein: 


zubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches ihr während 
Beſtehens der Ehe ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, andere Glücksfälle, oder ſonſtwie zufällt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, an welchem dem zukünftigen Ehemann weder 
Nießbrauch, noch Beſitz, noch die Verwaltung zuſtehen 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 4. Juli 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 4. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3678 Der Eigenthümer Ferdinand Bahr in Boden⸗ 
winkel und die unverehelichte Juſtine Timpf im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Arbeiters Gottfried Timpf in 
Stutthof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Juli 1898, aus 
geſchloſſen. 5 
Danzig, den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3679 Der Kellner Arthur Liebs von hier und das 
Fräulein Margarethe Guettrich aus Langfuhr, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 12. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3680 Der Uhrmacher Otto Wenger von hier und 
die unverehelichte Laura Gorſchalky von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfäule, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 11. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3681 Der Hoboiſt Hermann Grenzel und das 
ae oben e i 895 aus Dt. 

au, 9 ingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 18. Juli 1898 die Gemeinſchaft 905 Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte Vermögen 
und Alles, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, 
Schenkungen und ſonſtige Glücksfälle, ſowie ſonſt in 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Dt. Eylau, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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3682 Der Fleiſchermeiſter Adolph Frohwerk und 
deſſen Ehefrou Anna Charlotte geborene Liebchen, 
früher zu Thorn, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
ganze Vermögen der Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll und daß ihr der 
Nießbrauch, die Verwaltung und die Dispoſition über 
das Vermögen zuſteht, laut Vertrag d. d. Schroda, 
den 8. Februar 1897 ausgeſchloſſen, was, nachdem 
dieſelben ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, 
bekannt gemacht wird. 

Flatow, den 15. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3683 Die Zahlmeifter Guſtav und Martha Hedwig 
geb. Hoffmann⸗Reuſch'ſchen Eheleute, früher in 
Graudenz, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Gneſen, den 11. Juli 1894 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, oder in der Ehe zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dieſes wird hierdurch gemäß § 426 Th. II 
Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die be⸗ 
zeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau 
verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 18. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3684 Die Gaſtwirth Franz und Hulda geborene 
Iſecke⸗Boehnke'ſchen Eheleute zu Dirſchau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben aus irgend einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Zoppot, den 29. September 1891 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird hierdurch erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Boehnke'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Zoppot nach Danzig und von dort nach Dirſchau 
verlegt haben. 

Dirſchau, den 18. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3685 Der Kanzliſt Alois Fulde und die un⸗ 
verehelichte Marie Hildebrandt, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Schuhmachers Johann Hildebrandt, 
ſämmtlich aus Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 


1 ] „lück; erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
irgend einer Art erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 


haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Juli 1898 aus⸗ 


| geſchloſſen. 


Danzig, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3686 Der Bäckermeiſter Johann Schroeter von 
hier und die ledige Margarethe Naegele haben 
durch Vertrag vom 18. Juli 1898 für die von ihnen 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3687 Der Kaufmann Max Hinzmann in Graudenz 
und das Fräulein Maria Nobiling in Dt. Eylau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von jedem Theile einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
de dato Dt. Eylau, den 27. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 29. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2688 Der Beſitzer Max Friedrich aus Gr. Lichtenau 
und deſſen Ehefrau Hedwig geb. Friedrich ebenda 
haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 15. November 1897 ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren 
Wohnſitz von Gr. Lichtenau nach Palſchau verlegt 
haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3689 Der Intendanturrath Paul Streubel von 
hier und das Fräulein Helene Franke, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Profeſſors Dr. Franke aus Neiſſe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 4. d. 
Neiſſe, den 4. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2690 Der Gutsbeſitzer Adolf Zimmermann aus 
Katznaſe und das Fräulein Chriſtel Pohlmann 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 20. Juli 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3691 Die Gutsbeſitzer, früher Gutsadminiſtrator 
Carl und Anna geb. Heinze-Boethelt'ſchen Eheleute, 
früher zu Gneſen, jetzt zu Wilhelmshof wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefrau einzubringende und ihr 
ſpäter etwa noch zufallende Vermögen die Eigenſchaft 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
und immer behalten ſoll, laut Vertrag d. d. Gneſen, 
den 8. Juni 1887 ausgeſchloſſen, was, nachdem die⸗ 
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felben von Gneſen nach Wilhelmshof verzogen find, 
bekannt gemacht wird. 
Flatow den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3692 Der Kaufmann Eugen Krippendorf von hier 
und das Fräulein Martha Putzler aus Penzig a. L. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Vertrag d. d. Görlitz, den 17. Juni 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3693 Der Fleiſcher Julius Eſchner aus Roſenberg 
bei Langenau, Kreis Danziger Höhe, und die ge⸗ 
ſchiedene Frau Metalldrücker Antonie Randzio aus 
Dirſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 13. Juli 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3694 Der Intendantur⸗Büreau⸗Diätar Theodor 
Omonski hier und das Fräulein Agnes Fahl aus 
Braunsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtinmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. , 
3695 Der Schuhmachermeiſter Auguſt Sieg aus 
Schlochau und deſſen Braut, das Fräulein Maria 
v. Pokrzywnicki aus Dt. Cekzyn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
oder was ſie während der Dauer derſelben durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 21. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3696 Der Landwirth Guſtav Boehm aus Carlshof 
Abbau Foerſtenau und Fräulein Dora Borchers 
aus Hannover haben heute vor Cingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf fonit 
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irgend eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Carlshof nehmen. 
Schlochau, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3697 Der Schornſteinfegermeiſter Joſeph Kaluſche aus 
Neuenburg, früher in Seidenburg in Schleſien 
wohnhaft, hat mit der Wittwe Auguſte Lange geb. 
Krauſe am 1. April 1895 zu Seidenburg, einem Orte, 
wo das Syſtem der geſetzlichen Gütertrennung unter 
Ehegatten gilt, die Ehe geſchloſſen. 
Neuenburg, den 21. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3698 Der Gärtner Gottfried Schreiber in Neu⸗ 
mark und deſſen Ehefrau Marie geb. Stank eben⸗ 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Carthaus, den 4. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Schreiber'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Neumark verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark Weſtpr., den 16. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


3699 Der Kellner Carl Auguſt Weller und die 
unverehelichte Catharina Sawatzki, beide von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Juli 
1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3700 Der Friſeur Carl Friedrich Gehlhar und 
das Fräulein Hulda Agnes Erneſtine Schulz beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
Ki das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
älle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 21. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 21. Juli 1898 

Königliches Amtsgericht. 


3701 Der Gaſtwirth Bernhard Hofer und deſſen 
Ehefrau Sophie geb. Bigalke, haben vor Edel 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 29. Oktober 1896 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Hoferſchen Eheleute von Cieplewo nach Suchau 
nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 25. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


3702 Der Handelsmann Jaco Wolff aus Roſen⸗ 
berg Weſtpr. und das Fräulein Erneſtine Aſcher 
aus Rehden, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Handelsmanns Salomon Aſcher, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es 
ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder 
ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 7. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3703 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Anger 
aus Leſſen und das Fränlein Eliſe Auguſte Schimanski 
aus Biſchofswerder haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Vermächtniſſe, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Graudenz, den 14. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 15. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3704 Der Kaufmann Adolf Werner aus Mocker, 
Lindenſtraße 12 und das durch Beſchluß des König⸗ 
lichen Amtsgerichts in Brieſen am 25. September 
1897 für großjährig erklärte, vaterloſe Fräulein 
Laura Stahnke aus Myſchlewitz bei Brieſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
ſie während des Beſtehens der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwerbe, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, dergeſtalt daß 
dem zukünftigen Ehemaun davon weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Vertrag vom 18. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3705 Der frühere Kaufmann, jetzt Beſitzer Bernhard 
von Preetzmann aus Sortyka und deſſen Ehefrau 


Johanna geb. Stahnke, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag de dato Gollub vom 13. Dezember 
1890 ausgeſchloſſen, was in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Preetzmann ' ſchen Eheleute von Schönſee 
nach Sortyka nochmals bekannt gemacht wird. 
Gollub, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3706 Der Fiſcher Auguſt Ferdinand Claaßen II 
und die unverehelichte Emilie Thereſe Kohnke, im 
Beiſtaude ihres Vaters, des Fiſchers Benjamin 
Kohnke, ſämmtlich aus Proebbernau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3707 Der Schneidermeiſter Ferdinand Mohr aus 
Culmſee und das Fräulein Luiſe Kroll aus Baldram 
bei Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gütergemeinſchaft derart, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während der Ehe 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine 
Weiſe erwirbt, ihr vorbehaltenes Vermögen bilden 
ſoll, laut Verhandlung vom 25. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culmſee, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3708 Der Kaufmann Franz Bergan aus Kelpin 
und das Fräulein Marie Welke aus Tuchel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato Tuchel, 
den 19. Juli 1898 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Geſchenke, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3709 Der Landwirth Fritz v. Plüskow, bisher in 
Polompen, fortan in Meſtin, und das großjährige 
Fräulein Marie Wendland aus Meſtin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juli 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbschaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3710 Der Lehrer Franz Oswaldowski aus Mocker 
und die verwittwete Lehrerfrau Apolonia Zientarska 
geborene Wittkowska aus Mocker, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut iu die Ehe, einzubringende, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches ihr während Beſtehens 
der Ehe ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwerbe, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Juli 1898. aus⸗ 
geſchloſſeu. f 
Thorn, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3711 Der Kaufmann Hermann Kurowski und 
deſſen Ehefrau Valeria geb. Rupinski aus Briefen, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 28 Juli 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau nunmehr in die Ehe 
einbringt, oder ſpäter durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 28. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3712 Der Gutsbeſitzer Julius Krauſe und das 
Fräulein Louiſe Doretha Fleck, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Oberſchulzen Fleck, ſämmtlich in Baum⸗ 
garth bei Chriſtburg, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag d. d. 
Baumgarth, den 4. Juli 1860 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Krauſe ſchen 
Eheleute von Baumgarth nach Oliva hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3713 Der Malermeiſter Guſtav Adolf Scheffler 
und die Wittwe Emma Gabriel geb. Neubert, beide 
aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Juli 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3714 Der Buchhalter Robert v. Bötticher und 
deſſen Ehefrau Johanna Caroline Emilie geb. Behrendt 
von hier, haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Landsberg a. W. nach Danzig die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von mir, der Ehefrau eingebrachte, ſowie 
das während unſerer Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt erworbene, ſowie das zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen 
Danzig, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3715 Die Eheleute Maurer Karl Villwock und 
Marie geb. Büttner zu Hammerſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und 
ukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 
30. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


15 


557 


3716 Der Kaufmann Friedrich Gujtav Neumann 
und das Fräulein Catharina Kunigunde Hamm, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Heinrich 
Hamm, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 29. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3717 Der Bäckermeiſter Otto Rumler und ſeine 
Ehefrau Wilhelmine geb. Thimm, früher in Goldap, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben auf Grund der 
88 392, 420 Il 1 Allgemeinen Landrechts zur gericht⸗ 
lichen Verhandlung de dato Goldap, den 8. März 
1898 die bis dahin beſtandene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes aufgehoben mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
ie Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 27. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2718 Der Bauunternehmer Gottfried Hube in 
Elbing und das Fräulein Eleonore Kuhn aus 
amerau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
ertrag vom 27. Juli 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 29. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


3719 Der Buchhalter Anton Pohl aus Culm 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Hedwig 
Rofenthal aus Culm haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
mit ‚ber Beſtimmung laut Vertrages d. d. Culm, 
den 22. Juli 1898 ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 2. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3720 Der Bäcker und Conditor Edwin Kuntz 
aus Danzig (Schidlitz) und das Fräulein Elſa Kloſe, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Hausbeſitzers und 
vohlenhändlers Wilhelm Kloſe aus Breslau, haben 
or Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
üter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 


* 
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das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und Alles, 
was ihr in Zukunft noch aus irgend einem Grunde 
zufallen möchte, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Breslau, den 
27. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3721 Der Rittergutsbeſitzer Alexander Wiſſelinck 
und deſſen Ehefrau Marie geb Wiſſelinck in Taſchau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Landsberg a. W., den 9. Januar 1888 derartig 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Chefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3722 Der Apothekenbeſitzer Eduard von Karlowski 
in Leſſen und das Fräulein Theodoſia Nizinska aus 
Gneſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchuft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Gneſen, den 18. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 26. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3723 Der Kaufmann Emil Michalski und das 


Fräulein Johanna Lange in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
8724 Der Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Alfred Anhut 
und das Fräulein Anna Nitſch in Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3725 Der Zahlmeiſter⸗Aspirant, Feldwebel Arthur 
Sablowski aus Schidlitz und das Fräulein Johanna 
Ludowika Lukowski, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Eigenthümers Johann Lukowski ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 3. Auguſt 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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3726 Der Mühlenpächter Ernſt Jobsky in 
Leegſtrieß bei Langfuhr und das Fräulein Clara 
Friedrich aus Dirſchau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Clara Friedrich 
in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
den 27. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3727 Der frühere Kreis bauaufſeher, jetzt penfionirte 
Chauſſeeaufſeher Gottfried Rach und deſſen Ehefrau 
Johanna Rach geborene Wehrſich aus Dirſchau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato Dirſchau, 
den 2. Juni 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
ſowie das während der Ehe zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dem Ehemann ſoll daran weder der Nießbrauch 
noch die Verwaltung zuſtehen. 

Dieſes wird auf Grund des § 426 Theil II 
Titel 1 A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die 
früheren Kreisbauaufſeher, jetzige penſionirte Chauſſee⸗ 
aufſeher Gottfried und Johanna geborene Wehrſich⸗ 
Rach'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau 
verlegt haben. 

Dirſchau, den 2. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3728 Der Gutsbeſitzer Stefan Preibisz zu 
Brattian und deſſen Ehefrau Albertine geb. Szul⸗ 
czewski ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Koſten, den 30. Juni 1887 aus⸗ 
geſchloſſen und beſtimmt, daß das eingebrachte Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſolle. 

Dies wird, nachdem die Preibisz'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Oſiek nach Brattian verlegt 
haben, von Neuem befaunt gemacht. 

Neumark, den 30. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3729 Der Kaufmann Moſes Lewinski in Borczyskowo 
und das Fräulein Martha Caspari in Gr. Konarczyn 
haben durch Vertrag d. d. Schlochau, den 27. Juli 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 


Glücksfälle, oder auf ſonſt irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3730 Der Lademeiſterdiätar Joſef Lempte aus 
Thorn und das Fräulein Helene Marks aus Thorn 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
dieſelbe während beſtehender Ehe, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 

handlung vom 27. Juli 1898. 
Thorn, den 27. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. | 
3731 Der Rittergutsbeſitzer Eugen Koeppen aus 
Bergswalde und deſſen Braut, Fräulein Catharina 
Baasner aus Bromberg, im Beiſtande des Amts⸗ 
gerichtsraths Bekker in Bromberg, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Bromberg, den 
1. Auguſt 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3732 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsfrau Martha Wenzel geb. Schultz von 
hier ſoll die einmalige Vertheilung erfolgen. Dazu 
ſind 1722,34 Mk. verfügbar. Zu berückſichtigen ſind 
4,35 Mk. bevorrechtigte und 5726,23 Mk. nicht 
bevorrechtigte Forderungen. Das Verzeichniß der 
zu berückſichtigenden Forderungen kann auf der 
Gerichtsſchreiberei des hieſigen Königlichen Amts⸗ 
gerichts eingeſehen werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Auguſt 1898. 

Der Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Neumann. 

3733 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Handelsfrau Martha Wenzel zu Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters und zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin 
auf den 7. September 1898, Vormittags 10 Uhr, 
beſtimmt. x 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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